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Sie MWeWe FrsZe.
Frankreich zum Nachgeben bereit?

Eine offiziöse französische Erklärung
über den politischen Rückzug Frankreichs.

Paris , 27. Juli . Die Agentur Havas verbreitet eine Mittei¬
lung, in der sie bestreitet , datz die französische Regierung die
Absicht habe, die polnischen Forderungen mit Gewalt durchzu-
setzenoder auch unter Umständen für den Fall des Sturzes der
Snojelregierung in Rußland einzugreifen . (Die von uns aus¬
gesprochene Vermutung , daß die Truppenverstärkungen auch für
ein etwaiges Eingreifen Rußlands bestimmt sein könnten , gab
also auch England Grund zur Opposition .) Die darauf bezügli¬
chenGerüchte hätten in London Glauben gefunden und zum gro¬
ßen Teil den Widerstand amtlicher englischer Kreise gegen die
Verstärkung der französischen Truppen in Oberschlesien hervorge-
i»sen. Frankreich wolle , daß die Entscheidung über Oberschle-
ftn endgültig sei. Deshalb wünsche es eine Verstärkung der
Lerbandsirvppen . Es wäre möglich , den Deutschen und Polen
racher die von den beiden Ländern nicht umstrittenen Gebiete
lniszulieferu und sämtliche Verbandstruppen in der strittigen
Zone zusammenzuziehen . Die vorläufige Besetzung dürfte für
die endgültige Teilung in keiner Weise entscheidend sein . Man
Knute auch der deutschen Regierung Mitteilen , daß Frankreich,
salls Deutschland sich zu Angriffen gegen die Truppen in Ober-
Westen Hinreitzen lassen sollte , sich Vorbehalte , seine Antwort
ain Rheine zu geben . Schließlich könnte man an die Spitze der
Tagesordnung noch die Frage der „Sicherheiten " stellen . Soll¬
ten sich dis Vertreter der Verbaudsmächte dann noch nicht zur
Entsendung von Verstärkungen entschließen , so könnten diese in
S bis 4 Tagen an Ort und Stelle sein . Diese Zeitspanne würde
genügen, um den Obersten Rat doch seine Entscheidung treffen
zu lasten. — Aus der Note geht hervor , daß man sich in Frank¬
reich dem englischen Standpunkt zu nähern beginnt , vielleicht
unter dem Druck Amerikas . Wir sehen hier aber wieder un¬
sere Austastung bestätigt , daß die Entente stets den Druck gegen
Deutschland verstärkt , wenn in der auswärtigen Lage Schwierig¬
keiten für sie sich einstellen.

Dorsch Keine französischen Truppenverstärkungen?
Paris , 27. Juli . Der Londoner Berichterstatter des „ Temps"

teilt mit, in englischen Kreisen werde erklärt , daß die französi¬
scheRegierung vor der Zusammenkunft des Obersten Rats -eine
kuppen nach Oberschlesien abgehen lassen werde und daß auch
M diesem Zeitpunkt an gerechnet die französischen Truppen
«och2—3 Tage abmarschbereit stehen würden , um die Entschei¬
dung des Obersten Rats abzuwarten.

Erneute Forderung Frankreichs
nach Truppenverstärkungen.

Paris , 27. Juli . Nach der Morgenpresss hat Ministerprä-
Mnt Briand erneut dem französischen Botschafter in London

Messungen erteilt , bei der britischen Regierung auf . die unbe¬
dingte Notwendigkeit hinzuweisen , die Sicherheit der französi-
Wn Truppen in Oberschlesien zu gewährleisten . Wie der „Ma¬
in mitteilt , soll Graf Saint d' Aulagre sich der Beweisgründe

dedieneu, welche die letzten Berichte aus Oppeln enthalten Das
ichügste sei, daß Verstärkungen in dem Augenblick zur Stelle

Aaren, in dem die Entscheidung des Obersten Rats den Betei-
iglen bekanntgegeben werde . Wäre das nicht der Fall , dann
unten die französischen Vertreter ihre Aufgabe nicht erfüllen.
>ewürden gezwungen sein , den Befehl an die Truppen zu cr-

in gewissen Gegenden der Intervention zu enthalten.
-Las sie den polnischen Gewalttaten gegenüber ja schon vsr-

dtt gelan haben . '

Frankreich will .die Entscheidung
Sn»,, des Obersten Rats hintertreiben.

28. Juli . Das Rcutcr 'sche Bureau erfährt aus franzö-

kil/u ^ iranzösische Botschafter habe Lord Curzon mitge-
- aß Pie französische Regierung es für unmöglich halte , eine

Unit""? ^ Oberste» Rats cinzuberufen , bevor die Frage der Trup-
en ung nach Oberschlesien geregelt sei . Lord Curzon nahm diese
ruug zur Kenntnis , die dem Kabinett vorgelcgt werden soll.

Parisp? - Ententebesprechunger,.
lluierr / Ministerpräsident Briand hatte heute eine
dem u E dem amerikanischen Botschafter Herrick und

^ ionischen Botschafter Grafen Bonin -Longare.

Madrids* Stimme zur Krisis.
>° Oberer o ? ' " MB .L " schreibt zur französischen Politik
Eutscheid ^ " 2 französische Verlangen , die endgültige
hn z. - " " ^ « schieben,  hängt augenscheinlich damit zusam-

8 lur Polen noch nicht hinreichend Waffen und Munition

eingetroffen sind , die Frankreich für den Fall entsendet , daß di^
französische Auffassung im Obersten Rat nicht durchdringt.

Amerikanische Anschauung.
Paris , 27 . Juli . Der diplomatische Mitarbeiter der „ Chi¬

cago Tribüne " teilt mit , offizielle französische Persönlichkeiten
gäben zu , die französische Regierung könne nach dem Versailler
Vertrag nicht darauf bestehen , daß die deutsche Regierung
die Beförderung von Verstärkungen durch Deutschland gestatte,
falls dies nicht vom Obersten Rat verlangt werde . Auch reiche
die Zeit nicht aus , um die Truppen zur See über Danzig nach
Schlesien zu schaffen . Es werde mehr und mehr erkennbar , daß
man den amerikanischen Botschafter in London , Harvey . ersuchen
werde , die Zustimmung seiner Regierung zu einem Schieds¬
spruch in der oberschlesischen Frage einzuholen.

Polnische Drohungen gegen England.
Warschau , Ä . Juli . Die polnischen Blätter veröffentlichen

einen Aufruf , der unterzeichnet ist „ Die Aufständischen " und der
aus Scharley vom 20 . Juli datiert ist . In dem Aufruf wird
scharf gegen Lloyd George Stellung genommen und weiter die
polnische Regierung aufgefordert , nicht zuzulassen , daß weiter
polnisches Blut vergossen wird , andernfalls würden oberschle¬
sische Aufständische die trennenden Schranken zwischen Polen und
Oberschkesicn mit Gewalt niedcrreißen.

Angebliche russische Kriegspläne gegen Polen?
Riga , 26 . Juli Aus den aus Moskau eingctroffenen Infor¬

mationen geht deutlich hervor , datz in der Umgebung Trotzkis Kriegs¬
stimmung herrscht . In einer der letzten Sitzungen des Vollzugsaus¬
schusses griff er das kapitalistische Europa und die Versöhnungspolitik
Lenins neuerdings sehr scharf an . Trotzki sagte : Der Hatz , den
Europa gegen uns nähert , wird in erster Linie aus Polen zurück-
wirkcn , denn gegen dieses Land wird nnser erster Schlag geführt
werden . Es hat die in Riga gegebenen Versprechungen nicht er¬
füllt , wofür es bestraft werden mutz . Gleichzeitig werden wir uns
dadurch Lebensmittel verschaffen , die uns augenblicklich fehlen . —
Trotzkis Verhaftung , die neulich gemeldet wurde , hat also nicht zu
längerer Festsetzung geführt . Der Gegensatz zu Lenin dauert un¬
verändert an.

Zur auswKrtigen Lage.
Die polnisch -tschechischen Beziehungen.

Prag , 27 . Juli . (Tschecho -Slowak . Pressebüro .) Minister Dr.
Hoiwch gab heute Pressevertretern einen ausführlichen Bericht über
seine Verhandlungen in Polen , indem er erklärte , dah cs gelungen
sei, den Boden für den Abschluß eines freundschaftlichen Uebcrein-
kommens zwischen den beiden Staaten vorzubcrcitcn . Das Ueberein-
komnien erstrecke sich auf sämtliche politischen , sowie wirtschaftlichen
und Vekehrsfcagcn . Die Aufgabe des Ministers sei cs gewesen , die
Grundlagen eines Handels - und Verkchrsvertrags zu vereinbaren,
eventuell eines F-inanzvertrags . Zwei Kommissionen würden unge¬
fähr Mitte September znsammentreten und zwar die HandelSkom-
misflon in Warschau , die Finanzkommission in Prag . Er glaube , daß
die Verhandlungen bezüglich des Handelsvertrags glatt von statten
gehen werden . In Polen gebe es freilich Faktoren , denen das poli¬
tische und das Handels -Ucbereinkommen nicht genehm sei . Polen
habe nach Deutschland das größte Interesse an der Tschecho -Slowa-
kei. Der Transit durch Polen bedeute für die Tschechv -Tlowakc!
einen großen Vorteil , da Polen auch der Vermittler des tschecho¬
slowakischen Handels mit Rußland sei. Darin liege die Wichtigkeit
des Handelsvertrags mit Polen.

Vom englischen Unterhaus.
London , 28 . Juli . (Unterhaus .) Der Gcneralstaatsanwalt sagte

gestern in Erwiderung auf ein « Anfrage wegen der Leipziger Pro¬
zesse, er höre , daß in dieser Frage voy dem französischen Geschäfts¬
träger der englischen und der belgischen Regierung eine mündliche
Mitteilung gemacht worden sei. Welche Haltung eingenommen wer¬
den solle , n»erde nach Beratung der Alliierten untereinander entschie-
den werden . Er hoffe , daß die Uebersetzung der Leipziger Urteile
binnen 2 oder 3 Tagen den Mitgliedern des Unterhauses zugehen
werde . — Harmsworth erklärte auf eine Anfrage , daß sich ungefähr
23 000 französischen Kolonialsoldatcn aus Asien und Afrika in dem be¬
setzten rheinischen Gebiet befänden . Von ihnen stammten 15000 aus
Nordafrika und 2500 aus Madagaskar . Der Rest bestehe aus Ana-
miten , die im Transportwesen Verwendung fänden . Bezüglich einer
Zurückziehung sei nichts bekannt . — Chamberlain sagte , die Groß¬
mächte würden eine Gelegenheit , den Frieden im Orient hcrbeizu-
sühren , mit Freuden begrüßen .' Solange aber die beiden Hauptpar¬
teien mitten im Kampfe stünden , erscheine der Augenblick für einen
Versuch nicht günstig . — Der Untersckretär für Lustschiffahrt erklärte,
vom 1. August ab werde kein Lenklustschiff mehr von der Regierung
in Betrieb gehalten werden . Dies bedeute eine Ersparnis von
150000 Pfund Sterling.

Der Stand der englisch - irischen Verhandlungen.
London , 28 . Juli . Nach einer Dubttncr Melüung ist nicht zu er¬

warten , daß di - Antwort Devaleras an Lloyd George noch in dieser
Woche erfolgen wird . Zur Begründung wirb erklärt , Dcvalera müsse
mit seinen Kollegen beraten und dies sei unmöglich , solange noch 36
Mitglieder des Sinn -Fciner -Parlamcuts gefangen oder interniert
seien.

Der griechische Frontbericht.
Athen , 27 . Juli . Nach einer hier eingetroffenen Meldung

ist der Widerstand des Feindes vollkommen gebrochen . Seine
Verluste an Toten , Verwundeten und Gefangenen werden aus
60 000 Mann geschätzt . Die griechische Vorhut soll auf der Straße
nach Angora bis Eordiul gekommen sein . Auf seinem Rückzug
steckt der Feind seine Matcrialienlager , die er infolge der eiligen
Flucht nicht mitnehmen kann , in Brand.

England und Persien.
London , 27 . Juli . Im Oberhaus gab Lord Curzon eine längere

Erklärung über die englische Politik in Persien ab . Er betrachte die
Lage in Persien mit Enttäuschung , ja beinahe Verzweiflung . Die
uneigennützige Arbeit Englands , die auf Stärkung der persischen
Nation gerichtet gewesen sei, sei für einen großen Teil vergebens
gewesen . Letzten Endes werde Persien der Leidtragende fein . —
Die „Arbeit " Englands für die persische Nation ist zu bekannt , als
daß man den Schmerz Lord Curzons nicht verstehen könnte . Weil
aber Persien nicht auch englischer Vasallenstaat werden wollte , hat es
sich mehr Sowjetrußland genähert.

Frankreichs Vorbedingung für die Teilnahme
an der „Abrttstungs "-Konferenz.

Paris , 27 . Juli . „ Chicago Tribüne " meldet aus Washing¬
ton , daß die französische Regierung als Vorbedingung für die
Abrüstungskonferenz eine englisch -französische Allianz fordern
werde . Es werde indessen für höchst zweifelhaft gehalten , ob
der Senat ein derartiges Abkommen ratifizieren würde.

England nnd Washingtoner Konferenz.
London , 27 . Juli . „Daily News " meldet , Lloyd George be-

beasichtige , 6 Wochen Urlaub in Schottland zuzubringcn und
dann persönlich mit Balfour zur Washingtoner Konferenz zu
reisen.
Japan nimmt an der »Abrüs1ungs "-Konserenz teil.

London , 27 . Juli . Aus Neuyork wird gemeldet : Ein Tele¬
gramm der Associated Preß aus Tokio besagt , das japanische
Kabinett habe beschlossen , an der Washingtoner Konferenz über
Probleme des fernen Ostens teilzunehme » .
Wirtschaftliche Kciegsvorbereitungen Amerikas?

Washington , 27 . Juli . Präsident Harding hat an den Kon¬
greß eine Sonderbotschast gerichtet , in der für die Kriegsfinanz¬
korporationen Vollmachten gefordert werden , augenscheinlich die
im Besitze der Eisenbahnverwaltung befindlichen Wert « bis zur
wahrscheinlichen Höhe von 300 Mllionen Dollar anzukaufen.

Ausland.
Ausführung der Friedensbedingungen

durch Bulgarien.
Sofia , 27 . Juli . ( Havas .) Bulgarien führt zur Zeit nach den

im Friedensvertrag vorgesehenen Bedingungen die Lieferung von
Vieh an Serbien , Griechenland und Rumänien aus . Die Armee
ist auf den im Friedcnsvcrtrag vorgesehenen Bestand vermindert.

Sofia , 27 . Juli . ( Havas .) Handelsnünistcr Daskolsw hat Presse¬
vertretern erklärt , daß infolge der Besprechungen , welche zwischen der
italienischen Kommission und der Regierung stattgefundcn haben , der
Finänzminister beauftragt worden sei, den Gesetzentwurf , der eine
Vermögensabgabe Vorsicht , zurückzuziehcn . Der Abschnitt des Frie-
dcnsvertrags betreffend die Aburteilung der Kriegsbeschuldigten wird
im Laufe der kommenden Parlamcntsession gestrichen werden . Die
gegenwärtig schwebenden Verfahren werden bis znm 19 . September
fortgesetzt . Von diesen ! Tage ab werden keine neuen Prozesse mehr
angestrengt werden.

Weitere russische Lokomotivenbestellungen
in Deutschland.

Stockholm , 27 . Juli . Laut „ Nya Daglight Allchanda " ist die vo >.
Professor Lcmomossow geleitete russische Eisenbaimkommissiou von
Stockholm nach Berlin übergestcdelt . Weitere - Bestellungen von Lo¬
komotiven und Eisenbahnmaterial würden voraussichtlich hauptsäch¬
lich an deutsche Finnen gegeben werden.

Die englische Einfuhr aus Deutschland.
London , 28 . Juli . Nach einer Melüung des „ Exchange -Telc

graph " hat die Einfuhr aus Deutschland in England im Mon .o
Juni im Vergleich zum Monat Mai dieses Jahres um 256 11!'
Pfund Sterling abgenommem

Herabsetzung der englischen Schisfahrtssrachtsätze.
London , 27 . Juli . Times meldet : Mit Rücksicht aus die von

ausländischen Schiffahrtsgesellschaften , besonders den deutschen.



eingenommenen niedrige » Frachtsätzen haben Ne britischen
Schiffahrtsgesellschaften beschlossen , die Frachtsätze zwischen dem
Bereinigte » Königreich und Indien um 4g Prozent für die
Fracht nach Gewicht und 25 Prozent für Frachten nach Maß
hrrabzusetzsn.

Was der französische Patriotismus kostet.
Die „ Lothringer Volkszeitung " berichtet folgendes lehrreiche

Geschichtchen : Die Bahnverwaltung von Elsaß -Lothringen benö¬
tigte 6 Bohrmaschinen , die vor der » Kriege bei Lanz in Mann¬
heim bestellt worden waren . Auf eine Anfrage hi » bot die
Firma diese Maschinen zum Preise von je 60 000 Franken das
Stuck an . Da der Chefingenieur aber die Maschinen nur in
England oder einem alliierten Staate bestellen wollte , wurden
auch dort Angebote eingeholt , die auf 200 000 Franken je Stück
lautsten . Trotzdem wurden die Bohrmaschinen in England be¬
stellt Als man nun in der Werkstatt « in Bischheim die Ma¬
schinen montierte , stellte sich heraus , daß sie von Lanz in Mann¬
heim stammten . Das patriotische Geiühl des Herrn Chefinge¬
nieurs kostete den französischen Staat demnach die Kleinigkeit
von 84V MO Franken , die England verdient hak.

Weiniiberfluß in Spanien.
Neuerdings bezieht Frankreich nicht mehr so viel Wein aus

Spanien wie während des Krieges . Deshalb ist in Spanien
jetzt solcher Weiniiberfluß , daß man stellenweise die Cantara
(1V Liter ) für 2 Franken kaufen kann . Die Jahreserzeugung
Spaniens an Wein beträgt dem Werte nach 385 Millionen Pe¬
setas . Die spanischen Weinhändler möchten den Wein jetzt gern
zu Cognak verarbeiten , aber der Staat ist nicht damit einver¬
standen , da im Lande genügend Feuerwasferfabiiken bestehen.
Das Land hat aber über 6500 Brennereien , die jährlich 72
Millionen Liter Branntwein und 3ü Millionen Liter Likör
Herstellen . Die spanische Regierung findet , das sei genug für
ein Land von 2V Millionen Menschen . — I » diesem Zusammen¬
hang fei bemerkt , daß der Verruf über französische Weine und
Liköre Ehrenpflicht jedes Deutschen ist , Spanien ist einer der
wenigen Staaten gewesen , die Deutschlands Heldenkampf rit¬
terlich verfolgten.

Aus dem besetzten Gebiet.
Französische »Kulturs -Propaganda.

(Grzl .) Saarbrücken , 25 . Juli . Am französischen Nationalfeier¬
tag wurde an die französischen Truppen im Saargebiet , die vor dem
Völkerbund als sogenannte „Sicherheits - oder Polizeitruppcn " gelten,
obwohl sie, wie die zahlreichen von ihnen verübten Naubübcrfülle auf
friedliche Bewohner beweisen , in keiner Weis « dazu geeignet sind,
eine Bronze -Medaille verteilt . Diese zeigt auf der einen Seite die
Figur der Freiheit mit der Umschrift „Glorre a tous PoiluS " . Die
andere Seit « enthält das Bild des ehemaligen deutschen Kaisers , der
einen Maulkorb und einen eisernen Halskragen mit einer dünnen
Kette um den Hals trägt , dazu die Umschrift „Guillaume dernier " .
Dir SaorbevSlkerung ist über die Verteilung dieser Medaille sehr
empört , aber sie möge sich nicht aus der Ruhe bringe » kaffen ; sie kann
bas Urteil über diese Medaille ruhig der zivilisierten Welt überlassen.

(Grzl .) SaartoniS , 25 . Juli . Anläßlich des französischen Ra-
tionalsestes wollten die Franzosen ., in Lvarlouis einen französischen
Umzug arrangieren . An der Spitze marschierte ein .Mckfikkorps , be¬
zeichnender Weise zuerst einen deutschen Marsch spielend . Dann kamen
elsaß -lothringische Fahnen und diesen folgten im ganzen 23 Männer
und Frauen . Dieser Rcinsall der französischen Propaganda ist in¬
sofern bemerkenswert , als diese besonders auf ihre Erfolg « in Saar-
louis siolz war.

(Grzl .) Ludwigshafe « , 25 . Juli . Ludwigshafen ist neuerdings
mit neuen schwarzen Truppen von ausgesprochenem Negerthp beglückt
worden . Diese werden fast ausschließlich bet den linksrheinischen
Brücken - und Zollwachen verwendet und kontrollieren in letzter Zeit
sogar alle Fußgänger , die irgendwie Gepäck bei sich tragen . Auch die
Straßenbahnen werden von den Schwarzen kontrolliert , wobei sich
ihnen Gelegenheit bietet , sich den deutschen Frauen und Mädchen zu
nähern und sie mebr oder weniger zudringlich anzogrinsen und zu
betasten.

(Grzl .) Wiesbaden , 27 . Juli . Die in Wiesbaden von franzö¬
sischer Seite zu propagandistischen Zwecken veranstalteten Musikvor¬
träge , sowie Vorlesungen über Gartenbankimst , Architektur usiv ., die
mit noch größeren Bemühungen als die Kunstausstellung in Biebrich
ins Werk gesetzt wurden , haben zu einem außerordentlichen Miß¬
erfolg geführt . Das berühmte Poulet -Quartett aus Paris , das an
3 Abenden im Kleinen Saal des Kurhauses spielte , mußte seine
Darbietungen vor einer ganz kläglichen Besucherzahl , die sich ledig¬
lich aus Franzosen und den sozusagen zwangsweise anwesenden deut¬
schen Rezensenten zusammensetzt «, vertragen . Auch die anderen
Vorträge waren sehr schwach besucht . Der außerordentliche Kosten¬
aufwand für diese französischen Propaganda -Veranstaltungen ist jeden¬
falls durch die Mißerfolge nicht im mtnocsten gerechtfertigt worden.

Deutschland.
Zusammenschluß

vou Arbeitern , Angestellten und Beamten.
Berlin , 27 . Juli . Wie die Blätter melden , haben die seit einiger

Zeit zwischen dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbunb » der
Af « und de« Deutsckien Beamtenbund schwebenden Verhandlungen
über die Bildung einer Einheitsfront der Arbeiter , Angestellten und
Beamten zn einem Zusammenschluß der 3 Verbände auf folgender
Grundlage geführt : Die 3 Organisationen verpflichte, , sich, in der
Wahrung der gemeinsamen Arbeitsinteressen zusammenzuwirken . Dis
bczeickmeten Verbände stehen auf dem Boden der demokratisch -republi¬
kanischen Verfassung des Deutschen Reichs . Sie verpflichten sich,
'/.der Verletzung dieser Verfassung geschloffen entgegenzutreten , aber
jede politische und religiöse Urberzeugung in ihrem Mitgliederkreis
unbestritten zu dulden . In der Wirtschaftspolitik soll für die Beam¬
ten , Angestellten und Arbeiter erster Grundsatz sein , daß das Allge¬
meinwohl den Puvatintereffen voranzustellen ist.

Amtliche Bekan ntmachungen.
Betr . Wassermangel.

Rach telefonischer Mitteilung des Bauamts für das öffent¬
liche Wasserversorgungswesen ist infolge der andauernden trocke¬
nen Jahreszeit der Wasserzusluß zu den Quellen der Schmarz-
waldwasserversorgung im Enztal erheblich zurückgegangen.

Es ist deshalb dringen - geboten , mit dem Wasser haushäl¬
terisch « mzugehen.

Unter Hinweis auf die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 3V
März 1S04 wird insbesondere in Erinnerung gebracht , daß ver¬
boten ist:

das Fließeulassen des Wassers zum Verschwelten des Kübel¬
geschirrs,
die Entnahme des Wassers zum Wässern der Gärten und
Wiesen , sowie zur Güllenbereitung.
das Offeuluffen der Auslaushahnen u . a.

Auch mutz es als ein Mitzbrauch angesehen werden , wenn in
Gemeinde » , in weichen eine öffentliche Badegelegenheit vor¬
handen ist , private häusliche Ladeeinrichtungen z. Zt . benützt
werden.

Zuwiderhandlungen gegen die bezirkspolizeilichenVorschriftsn
haben neben der zeitweise » Entziehung des Wofferbeznges
durch Schließung des Haupthahnens Bestrafung zu gewärtigen.

Ich richte au die Herren Octsoorstsher derjenigen Gemein¬
den , welche von der Schwarzmaldwafferversorgung ihr Wasser
erhalten , das Ersuchen , ein Augenmerk darauf zu haben , daß
dem Mißbrauch gesteuert wird , und bitte gleichzeitig die Poli-
zeiorgane entsprechend zu instruieren.

Calw,  den 27 . Juli 1V2I . Oberamtmann : G ö s.

Ausschreitungen von Reichswshrangehörigen
in Stettin.

Stettin , 27 . Juli . Das Polizeipräsidium teilt mit : Rachvem
bereits am Montag abend durch Angehörige des hiesigen Pio¬
nierbataillons Nr . 2 die öffentlich « Ruhe und Ordnung in den
Grabower Parkanlage » erheblich gestört worden war , und
Reichswehrangehörigr sich der Feststellung ihrer Persönlichkeiten
mit der blanken Waffe widersetzten , machten am Didnsrag abend
gegen 10 Uhr Angehörige des oben genannten Reichswehrtrup-
penteils gemeinsam mit radaulustigen Zivilpersonen in der
Nähe des Parkhauses einen Angriff aus im Dienst befindliche
städtische Polizeibeamte . Letztere sahen sich einer größeren Menge
gegenüber , aus deren Mitte etwa 15 scharfe Schüsse fielen.
Gleichzeitig drangen Soldaten mit gezogenem Seitengewehr auf
die Beamten ein , worauf letztere nunmehr von der blanken
Waffe Gebrauch machten . Ruhe und Ordnung war binnen kur¬
zem wieder hergestellt . Eine Anzahl Ruhestörer wurde verhaf¬
tet . Mehrere Verletzte wurden nach Anlegung von Roiverbän-
den ins Lazarett , bezw . zu ihrem Truppenteil befördert.

Landesverratsprozeä.
Berlin , 28 . Juli . Wie das „Berliner Tageblatt " aus .Leip¬

zig berichtet , verurteilte der vereinigt ; zwei : ; und dritt - ' Stra !-
senal des Reichsgerichts den bisherigen Hauptmann .Kirsch we¬
gen versuchten Landesverrats zu einem Jahr 0 Monaten Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust . Di « Verhandlung sanL unter
völligem Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Grotzfeuer.
Schneidemnht , 20 . Juli . Der „Gesellige " meidet : In dem in der

Nähe gelegenen Dsrse brach heute in der Mittagsstunde em Groß-
feuer aus . Mit rasender Geschwindigkeit griff es um sich. Um
2 Uhr waren 4 Gedoste mit Sen dazu gehörigen Stallungen und
Scheunen vollständig vernichtet , insgesamt etwa 15 Gebäude . Mit
Mühe gelang cs den Bewohnern , einen geringen Teil der Habe und
des Mobiliars zu retten . Der Schaden geht in dir Hunderttausendr.
Die abgebrannten Häuser waren alle mit Stroh bedeckt. Den An¬
strengungen von mehr als 5 Feuerwehren gelang es , die weitere
Ausdehnung des Brandes zu verhüten.

Bus Stadt und Land.
Ealw» den 28. Juli 1921.

Aus dem BezirksraL.
In der letzten Sitzung des Bezirksrats wurden folgende Gegen¬

stände behandelt : Friedrich Schwinghammer un Teinachtal , Gde.
Sommenhardt , erhält die Erlaubnis zum Betrieb einer Schairkwirt-
schaft . — Die Farrenhaltungsverträge der Gemeinden Licbelsüerg
und Agcnbach werden geprüft und genehmigt . — Wie bekannt , sind
die Bezirke Calw und Neuenbürg zu einem gemeinsamen Jugendamt
verbunden . Schon letzten Winter hat der Bezirk Nencnbürg versucht,
sich von diesem Verband loszulösrn , ist aber von dem Ministerium
abgewiesen worden . Der Bezirksrat Neuenbürg hat jetzt wiederholt
die Frage angeschnitten und eine Anfrage in der Sach : an den Bc-
zirksrat Calw gerichtet . Der Bezirksrat Calw batte sich deshalb
heute mit drr Frage zu beschäftigen . Das Ersuchen von Neuenbürg
wird von ihm einstimmig abgeleünt . — Zu den Kosten der Möblie¬
rung des 2 . Untercichtssaales der landw . Winterschnle erhall die
Stadtgemeinde Calw einen einmaligen Beitrag von 3000 , /l . Aehn-
lich wie bet Streitigkeiten in Wohnungsmietsangelegenheite » ein
Mieleinigungsamt , so wurde für Streitigkeiten bei der Verpachtung
kleinerer landwirtschaftlicher Grundstücke ein Pachletmgungsanrt in
Angliederung an das Amtsgericht organisiert . Als . Beisitzer wurden
heute vom Bezirksrat gewählt Stadtvfkeger Frey  uns Gemeinderat
Scholl tn Calw . — Die Besoldungssatzung der KSrperschaftsbe-
mnten ist in der heutigen Sitzung nach langwierigen Verhandlungen
festgestellt worden.

Der Wassermangel.
Die anhaltende Hitze und Trockenheit stellt die Wasserversorgung

in vielen Gemeinden des Landes vor große Aufgaben . Da und
dort mußten schon Einschränkungen getroffen werden . In der Lan-
deswaflervsrsorgung trat am. Sonntag ein Rohrbruch ein , so daß
Fellbach und auch gewisse Straßenzüge in Stuttgart ohne Wasser find.
In Stuttgart ' sind viel « Brunnen von wasserschöpfcnden Frauen und
Kindern umlagert . — Nach neuesten Nachrichten ist der Schade»
tn Stuttgart wieder beseitigt . -

Die Beteiligung des wUrttembergischtn .
an der Neckar -A.-G. ^ ^taat,

Das StaatSministeriu « hat dem Landtag kn (?«,>»«>-
Gesetzes über die Beteiligung des württ . Staats « , der N^ -1*
sowie einen S . Nachtrag zum Staatshaushaltsplan sn. i « >.
legt . In Artikel 1 wird die Staatsregienmg ermächtigt - n ^
oer Neckar -A .-G . durch die Uebemahme von Aktien bis rum
von 30 Millionen Mark zu beteiligen , 2 > sich zu verpflicht̂ ,^
lichenfalls einer Erhöhung des Grundkapitals der GesEgM -
stimmen und weitere 30 Millionen Mark Aktien zu übern^
3 ) zu Lasten des Staats die Verbindlichkeit zu übernehmen
Bauz,ns und etwaige Dividenden für 80 Millionen Mark
schnftsaktien wäl,reist . 10 Jahren von der Einzahlung auf das
tienkapital ab einer besonderen Rücklage zufließcn , die zur VecsÜW,
der Gesellschaft steht und in erster Linie zur Verbilligung d' r M
den Wasserkraftwerken des Neckars gewonnenen elektrischen UM,
kraft zu dienen hat , 4 ) Bürgschaft für Anleihen der GesellschaftU
zum Höchstvetrag hon 000 Millionen Mark im gemeinschaftlich»,
Reick , Baden und Hessen , sowie Rückbürgschaft Baden und Sch!,
gegenüber zusammen mit dem Reich im Verhältnis von 1 zu 2
Sern Reich gegenüber gegenseitig im gleichen Verhältnis z/üb «,
nehmen . In Artikel 2 des Gesetzes werden für Bauzinsen MW
Mark und über Abzug von 187 50« Mark Zinsen aus den im
sitz der Grundstocksverwaltung befindlichen Schuldverschreibung«,
noch 312 500 Mark gefordert , die aus dem Betriebs - und BvrrA
kapital der Staatshauptkasse vvrgeschoflen werden sollen. In AM
3 werden für den Erwerb von Aktien 30 Millionen Mack
die aus Anleihen flüssig zu machen find.

Zulassung der freiwilligen Feuerbestattung.
Durch eine Verordnung des Staatsministeriums werden dt, W

dingungen , unter denen die Feuerbestattung von Leichnamen in h,
Städten Stuttgart , Ulm , Hcilbronn , Eßlingen , Reutlingen und Äj.
gingen zugelassen ist, neu festgesetzt . Danach .muß die Feunbchi,
tungsantäge eine Einrichtung der Gemeinde sein und durch dich
selbst betrieben werden . Die Feuerbestattung bedarf in jedem«im
zeluen Falle der Genehmigung des Oberamts und des BchaitmO
orts . Sie wird nur erteilt , wenn ein beglaubigter Auszug aus dt»
Stcrberegister und ein Nachweis darüber vorgelegt wird , daß entmdii
sämtliche Bestattungspflichtige übereinstimmend die Fsuerbesiai!»«>
verlangen oder der Verstorbene nach Vollendung des 18. Lednll-
jahres und im Zustand der Geschäftsfähigkeit die FeuerveMq
selbst angeordnet hat durch letztwilltge Verfügung oder uuverdächitz
schriftlich : Erklärung odrr beglaubigtes Zeugnis . Ferner ist bcho
bringen das Zeugnis eines approbierten Arztes über die festgeW
Todesursache , das Zeugnis des zuständigen beamteten Arztes, daj
der Verdacht eines nicht natürlichen Todes ausgeschlossen ist und Kt
außerhalb des Bestattungsorts Verstorbenen noch eine BeuckuudW
der Ortspolizcibshörde de - Sterbcoris , daß die Feuerbestattung eich!
beanstandet wird.

Vorsicht beim Fischgenuß.
Im Sommer sind See -, aber auch Süßwasserfische ein g,W

(ichcs Nahrungsmittel , wenn man nicht durch peinlichste Sorgfalt sil
eine beständige Kühlung der Fische sorgt . Die Fische fangen,oft ins
aller Vorsicht rasch zu riechen an , ein Beweis , daß sie dcr Zer¬
setzung , entgegengehen . .In hiesem Zustand genossen, ob gebrale»
oder gekocht, sind sie im höchsten Grad gefährlich , denn sie brsist,
bereits das sog . Fischgift , an dem so manches Menschenleben sch»
zugrunde ging . Solche bereits riechende Fische vernichte man sossch
denn die Folgen schwerer Erkrankung können durch nichts beseW
und das Fischgist kann durch kein« Kockart unschädlich gemacht sw
den . Als einziges Vorbeuguwgsniittel gegen das Verderben da
Fische gibt c'S nur das Eis , in das man die frischen Fische sieK, «ll
unmittelbar zu ibrer Zubereitung.
- 4 - -

Bad Liebeuzeü , 27 . Juli . Nachdem durch die Hochwasser der Ich
te » Jahre die Anlagen des Mondamtales derart beschädigt WkkL
daß man kaum mehr die Schönheiten dieses einzige » Waldia!»
wundern koimte , war es ein « Ehrenpflicht des Li «be » ze > «
SchwarzwaldvereinS,  unser weitberühmtes Monbachtatm
der zugänglich zu machen . Der Vorstand des Liebeuzeller SaE
waldveceins , Herr Privatier Haagcr,  hat in Verbindung m »
einigen Herren und dank dein Entgegenkommen des Fvrjüm "
wirklich den Lohn für seine viele Arbeit davongetragen . nach»«
viel « Besucher am letzten Sonntag überzeugen konnten, m »
solider und geschickter Meise die Arbeiten getan worden si ^
kleines Waldfest wurde veranstaltet , um eiiren größeren Kru»
Mitgliedern und Güsten die Neuarbetten an Brücken , Sihbarie
besichtigen zu lassen . Alles war des Lobes voll über ^ ^ -
und cs kehrte auch bald die richtige Stimmung bei der Fe!
lung ein . Ein Teil des Pfo r zheime r Mandoli  n c n i
verschönte noch die Feier und trug wesentlich zur Gemu '
als man nachher in den „Hirsch " nach Monakam  ^
Viele Wanderer werden in der Zukunft dankbar der Ar i ^
Liebengeller SchwarzwaldvereinS gedenken , der trotz der M
ideale Ziele verfolgt und erreicht . .

Bad Lieben ., «» , 26 . Juli . Im Kurleben herrM geö« ^
Hochbetrieb . Neben den Avendkonzerten in den Kuram 0 ^
Dienstag und Donnerstag finden Veranstaltungen aller - ^
Am letzten Montag hielt Herr Hans Schmidt °"s Mam , ^
2 . Liederabend im großen Saal des Gemeindehauses , ^
zahlreichen Besuck>s erfreute . Es war ein Kunstgenuß ey e ^ ^
der wiederum geboten wurde . Die Klavierbegleitung a
Händen von Herrn Hauptlehrer H a n g - Ernsimühl , ^ i><
Aufgabe mit bekannter Meisterschaft entledigte . Neichen ^ ^
bete das dankbare Publikum . Am nächsten Samstag i>
Knranlagen ein Sommsrnachtsest mit Kmizcrt , Aufführung ^
statt , dessen Ertrag wohltätigen Zwecken zugefüürt wer "
der vom 23 . ans 24 . Vs . Mts . mittelst Zähibogen »Mw ^
Zählung betrug die Zahl der Fremden  in Wjt
286 männl . und 504 weibl . Geschlechts . Hievon wäre ^ ^
Kurgäste , 30 Durchreisende u . 40 Besuche . Im sts
Deutsche und 43 Ausländer . Au diesen Zahlen zffktzkt'
Preußen mit 331 , Württemberg 225 , Hessen St , Baden ,

Mt 4) , B - d-rn 51
z,Mdem steht Frm
Aland mit 13, Scht
stiuldo, England , Oes

(STB ) Stuttgart,
K »chs an der La>
j, Wasserverbrauch-
Wigeteiltt Im Bezir
j« den letzten zwei d
pthuag verurteilt u,

MV ) Stuttgart
«sahren wird der L
b-lg. Baden) zurzeit
Eeneralmajorv. Fel
Mseinrichtungen i
«iü der Staatssekre
dnzischen und badisi

(STB ) Münsinge
Mbste im Bezirk e
Tagen wurde in drei
«ährend die Besitzer

Mutmaßliches 4
Die Störungen

Samstag ist bei »er
Weiter zu erwarten.

(SCB .s Stuttgart
zuerst6 kleine Anfi
Mtvori auf die Zr
Danach find für die Z
Soilderzulagea von ei
schm. Dann kommt
zesehes,  über das
(N.P .) protestiert geo
geordneten nicht Zeit
k«l <U.S .P .) lehnt h
ab. ebenso Schneck (
der Eltern bezeichnet,
»oiwendigkeit nicht v
Egelbaf  sD . d. P .s
dir überstürzte Gesetze
doch, während Mül!
Kultminister Dr . Hi-
Z Millionen Mark M>
sianden sind, eine De
Ehwändi . Aach ein«
(8 .P .) und den Abg
«auzministerwird da
und die Abgg. Fürst u
mau» (Abstufung der
men) in namentlicher
8 Enthaltungen ebens
bas Pfarrbesold
auf Gleichstellung der
10 Nein gegen 22 Ja
deu Antrag stimmten
HchUMN (Soz .) au
rm MM Mack w
A Stimmen der Svz
erklärt, daß sic ihr« .
»ahme der Deckungsv
ihre volle Freiheit v
ihrer Stimmenthaltur
richtuug einer forstli
Aufwand von 160«
Schluß zey Uhr . N
MWabgabegesetz, D

B
(SCB .) Sluttga

M Montag den Ent
Mh einem Antrag ff
brr Fassung Annahm
verhaltenen höhere
den Gewerbe-, Hände
Mder Maßgabe: H
Höchstsätze fest. '
hasste cinzuziehcn ui
lveit die Gemeinden
"Een, bleibt ihnen
dünnen der U.S .P
3» der Eutschließun

bacsA '

Fuhr»
Bewerber wollen

D'N 27. 2 „!j zq



m,belgisch«« Ttgtzt,

»ndta, den EntiM^
Staats«« der Rnkk-K.H
shaltsplan für Mt »NM
:ruwg ermächtigt: i>fiz, ^
von Aktien bis zum Betr«
sick, zu verpflichte», ersM.
pitalz der Gesellschaft zu;,,
ark Aktien zu übernehme
iichkeit zu übernehme, tH
80 Millionen Mark Sesch,
er Einzahlung auf dasN
ckfließc», die zur BersiiM
« zur Verbilligung der«
nncnen elektrischen Ardchj,
lnleihen der GMschch->»
Mark im gemeinschaftlich!,
icgschast Baden und W»
Verhältnis von1 zu2ich
eichen Verhältnis zu M.
rden für Bauzinsen MW
irk Zinsen aus denmBn
chen SchuldderjchreibuM
em Betriebs- und VornM
ivrrden sollen. In AM

1 Millionen Mach gesordch

Feusrbestattung.
linisteriums werden dikA
,ng von Leichnamen in da
inge», Reutlingen und Wf-
ruach.muß di« FeueckH,
eind« sein und durchdich
ttung bedarf in jedem«»,
ramts und des BrswttMjd
glaubigter Auszug aus dd>
uorgelegt wird, daß enbvid»
nmend die Feuerbestaitch
ollenduug des 18.
higkeit die FeuerbeMi,
ersügung vdn unvrrdächttz
Zeugnis. Fcwer ist lchi-
Arztes über die schg-W

gen bemnietru ArztrS. dq
:s ausgeschlossen ist undki
>e» nock eine Beurkund«»
iß die Feuerbestattung nicht

chgermtz.
Süßwasserfische e,n gPV-
rrch peinlichste SorgfaliA
Die Fische sangen,oft bch

Beweis, daßß« der Z»
and geirossen, ob gebt«
gefährlich, denn sieb-M
urckes MenschenlebenM
Fisch? vernicht«manM
nnen durch nichts beseitigt
rt unschädlich gemachtm
gegen das Verderben der
di« frischen FischeM b»

' Hochwasser der lej^
rt beschädigt UM
izi'geu MKmtz de-
s Liebcnzelltt
tes MonbachialM
lebrnzeller ÄbM>
Verbindung mit«ich
des Fvrftämts«t
tragen, nachheni!Ä
konnten, in M
worden sind. K»

irößcren KreisM
ken, Sißbäiiken us».

über das GestsM
ei der FeDcrs«»-
tdolinenklniS
r Gemütlichkeit der,
a mgewandert«
r der Arbeiten bei
rotz der ZeitenA»t

E z; Naher,i 31, Sachsen 18, Hamburg 10, Breme» 2. An
^Mdem steht Frankreich an erster Stell« mit 15, dann folgen
»Md mit 13, Schweiz und China mit je 4, Schweden mit 2,
NMda England, Oesterreich, Italien »nd Rußland mit je 1.

MB) Stuttgart, 27. Juli. Wegen erneute» Rohr-
t,uchs an der Landsswasserleitungist äußerste Sparsamkeit

Wasserverbrauchangezeigt. - Von zuständiger Seite wird
Meteilt: Zm Bezirk des Finanzamts Stuttgart Stadt wurden
z, den letzt»! zwei Monaten 12 Personen wegen Steuerhinter-
Mng verurteilt und an Strafbeträgen rund 500 000 1i ange-

^'(SLB) Stuttgart, 27. Juli. Wie wir von zuständiger Seite
«fahren wird der Wehrkreis5 (Thüringen, Hessen. Mürttsm-
brig Baden) zurzeit vom Staatssekretär im Reichsministcrium,
tzmeralmajorv. Feldmann, bereist, der die militärischen Wtrt-
Mseinrichtungen zu besichtigen bat. Vom 25. bis 30. Juli
wird der Staatssekretär die Kasernen eines Teils der würrle,»-
bergischen und badischen Standorte besuchen.

MB) Münsingcn, 27. Juli. Die Gelddiebstähle haben lt.
Mbate im Bezirk eine starke Zunahme erfahren. In wenigen
Tagen wurde in drei Füllen gegen 20 000 Bargeld gestohlen,
während dis Besitzer auf dem Felde waren.
Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.

Die Störungen im Norden ziehen ab. Am Freitag und
Samstag ist bei vereinzelten Gewittern warmes und trockenes
Weiter zu erwarten.

Landtag.
MB.) Stuttgart, 27. Juli. Der Landtag  behandelte gestern

zuerstKkleine Anfragen.  Von allgemeiner Bedeutung ist die
Antwort auf die Zuckeranfrageder demokratischen Fraiien-Abttg.
Danachfind für die Zeit vom 15. August bis 15. Oktober monatliche
Sonderzillageu von etwa 650 Gramm Zucker auf den Kopf vorge¬
sehen. Dann kommt man zur Beratung des Schulgeld-
gesehes, über das Dr. Beißwänger(BP .) berichtet. Dr. Fürst
(B.P.) Protestiert gegen die übereilte Gesetzesmacherei, die den Ab-
zeordneten nicht Zeit läßt, die Gssctzesvorlagen zu studieren. Ki n-
kel(U.S.P.) lehnt den Entwurf als eine der ungerechtesten Steuern
ab. ebenso Schneck(Komm), der das Schulgeld als eine Bestrafung
kr Eltern bezeichnet, während sich Heymann (Soz .) der Staats-
mlwmdigkett nicht verschließt, für Ausgaben Deckung zu schaffen.
Egelhaf(D . d. P.) unterstützt den Einspruch von Dr. Fürst gegen
dir überstürzte Gesetzesmacherei und hält die Schuldgcldsätze für zu
dich, währe»» Mülberger (D . d. P.) dem Entwurf zustimmt,
fiultmimster Dr. Hieber  weist auf die Notwendigkeit hin, für die
3Millionen Mark Mehrforderungen, die durch neue Schulstellcn ent¬
standenfind, eine Deckung zu schaffen und widerlegt die erhobenen
Einwände. Nach einer unerquicklichen Aussprache zwischen Dr. Fürst
(BP.) und den Abgg. Hcymann und Pflüger(Soz.) und dem M-
kNMiüster wird das Gesetz in 2. Lesung gegenU.S .P., K.P.D.
»nd die Abgg. Fürst und Bazille angenommen, die Entschließung Hey-
msM(Abstufung der Schulgeldsätz« nach dem steuerbaren Einkom¬
men) in namentlicher Nbstmrmung mit 41 gegen 29 Stimmen bei
8Enthaltangin ebenfalls angenommen. Bei der Abstimmung über
das Pfarrbesoldungsgesetz  wird der Antrag Dr. Baur(Z.)
ans Gleichstellung der katholischen und evangelischen Geistlichen mit
«»Nein gegen 22 Ja und 20 Enthaltungen(Bp.B.) abgelehnt. Für
den Antrag stimmten mir das Zentrum und Dr. Fürst. Der Antrag
kudmaml(Soz.) auf Streichung des außerordentlichen Zuschusses
don 900 009 Mark wird in namentlicher Abstimmung mit 57 gegen
25 Stimmen der Soz. Parteien abgelehnt. Die demokratische Partei
erklärt, daß sic ihre Zustimmung unter der Voraussetzung der An¬
nahme der Deckungsvorlage gebe. Sie behalte sich für die3. Lesung
ihn volle Freiheit vor. Auch dir Rechte gibt eine Erklärung zu
ihrerStimmenthaltung ab. Dann wurde noch das Gesetz über Er¬
richtung einer forstlichen Versuchsanstalt in Tübingen mit einem
lviwand von 160000 Mark in allen Lesungen verabschiedet,
"hluß sig Uhx, Nächste Sitzung Donnerstag vorm. 8 Uhr: Wob-
»ungsabgnbegesetz, Deckungsvorlagen, Neckarkanalgesetz.

Finanzausschuß.
jÄKB.) Stuttgart, 25. Juli. Der Finanzausschuß erledigte

« Monlag den Entwurf des Schulgeldgesetzes. Der Art. 1 fand
Mh einem Antrag Bock, Andre , Schees, Küchle  in folgen-
rFassung Annahme: Die Gemeinden erheben an den von ihnen

mlechaltcnen höheren Schulen, Bürger- und Mittelschulen, sowie
»Gewerbe-, Handels- u. Frauenarbeitsschulen Schulgeld nach fol-

Under Maßgabe: Di« staatliche Unterrichtsverwaltung setzt Schul-
sedhochstsätzc stst. Von diesen Sätzen haben die Gemeinden die
^s« cinzuzichcn und an den Staat abzuführen. Ob und inwie-
E' "le Gemeinden die weitere ihnen zuständige Hälfte einziehen

Nk?' überlassen. Der Antrag wurde gegen zwei
^n der li.S.P. und eine Enthaltung(Ströbel) angenommen.

_ ^ EntschließungHeymann (Soz .) beantragte Andre die

Einleitung wie folgt zu fassen: »Die Regierung um Erwägung zu
ersuchen", was mit 12 gegen5 Stimme» Annahme fand. Der Antrag
heymann,  der in der neu aufzustellenden Schulgcldordnung
eine Abstufung nach dem steuerbaren Einkommen der zuni Unterhalt
der Schüler Verpflichteten vornehmen will, wurde mit 10 Ja bet
7 Enthaltungen(5 BB. und I D. d. P.) angenommen. Eine
EntstÄießung Müller -Strobel (BB ), zu bestimmen, daß
für auswärtige Schüler Schulgeldzuschläge nicht erhoben werden dür¬
fen, wurde mit 11 Nein, A Enthaltungen gegen3 Ja abgelehnt.
Eine Entschließung Bock- Andre  fand einstimmige Annahme. Sie
will Schutoerbände der erfahrungsgemäß durch verschiedene Gemein¬
den besuchten Schulen errichten. Eine Entschließung Heymann be¬
treffend Aufstellung von Grundsätzen bet Gewährung von Schulgeld-
nachlässen und vertrauliche Behandlung dieser Nachläße wurde ein¬
stimmig angenommen. Ebenso eine EntschließungKüchl e-S cheef,
in der Schnlgeldordnung zu bestimmen, daß die für Schulgeldnach-
läffe vorgesehenen Betrüge zu Zwecken der Schülerwohlfahrispflege
Verwendung finden. Eine Entschließung Flad - Hthmann  er¬
sucht um Grundsätze für eine möglichst einheitliche Regelung der Lei¬
stungen für auswärtige Schüler durch die Erziehungsberechtigten
und Amtskörperschaften, was mit 14'Ja gegen3 Enthaltungen an¬
genommen wurde. Berichterstatter Beißwänger (B .P .) bean¬
tragte, bei Festsetzung des Schulgelds auch ferner eine Vergünstigung
für die Erziehungsberechtigten eintreten zu lassen, die gleichzeitig
mehrere Schüler haben. Die Eingabe des Philotogenvereins und
StädtctagS wurde"als durch die Beschlüsse des Ausschusses für erle¬
digt erklärt. — Der Finanzausschußberiet auch den Gesetz¬
entwurf über die Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaus. Der
Berichterstatter Schees (D. d. P .) wies auf die Bedeutung des
Entwurfs hin. Der württ. Staat wolle jährlich1 Proz. des Ka¬
pitalwerts oder Steueranschlags des einzelnen Gebäudes für Zwecke
des Wohnungsbaus erheben. Die Gemeinden sollen verpflichtet
werden, Zuschläge von 0,3 Proz. zu erheben. Diese Steuer würde
einen Jahresertrag von 40 Millionen Mark für Zwecke des Woh¬
nungsbaus ergeben. Die Steuer soll zunächst für die Dauer von
216 Jahren erhoben werden. Die Abgeordneten Sillrr , Strö¬
bel , Dingler und Wolf (BB .) stellen den Antrag, dem Ar¬
tikel1 anzufügen: .Ausgenommen sind hiervon Gebäude, die aus¬
schließlich gewerblichen oder landwirtschaftlichen Zwecken dienen."
lieber diesen Antrag entspann sich eine längere Aussprache. Ein
Redner des Zentrums lehnte den Antrag aus rechtlichen, volkswirt¬
schaftlichen und bevölkerungspolitischen Gründen ab. Er bedeute
eine unzulässige Abweichung vom Retchsgesetz. Alle Volksklasscn
müßten am Wiederaufbau Mitarbeiten und auch das Land, von dem
noch immer eine Abwanderung nach der Stadt erfolge, müßte dazu
beitragen. Der Minister des Innern wies darauf hin, daß der An¬
trag rechtlich unzulässig sel, daß alle Volkskrcise die Verpflichtung
hätten, am Abbau der Zwangswirtschaft auf dein Gebiet des Woh¬
nungswesens mitzuwirken. Der beste Abbau sei die Erstellung mög¬
lichst vieler neuen Wohnungen. Es sei ungerecht und unbillig, die
großen Jndustriewerke von der Umlage befreit zu lasse», wie es der
Antrag des Bauernbundes vorsehe. Damit würden gerade dir fi¬
nanziell kräftigsten Schultern entlastet, die schwächeren und mitt¬
leren belastet. Auch von der finanziellen Sette aus müsse der An¬
trag abgelehnt werden, denn er bedeute einen Ausfall von 15 Mil¬
lionen MaA. Der F inan  zmtntster  wies an der Hand von
Beispielen nach, daß Gebäude wie der Salamanderbau, Wilhelms¬
bau, Tietz, Breuninger, Marquardt, Firmen wi« Daimler und
Bosch von der Umlage unberührt bleiben würden. Die Antragsteller
änderten hierauf ihren Antrag dahin: „Ausgenommen sind die Be¬
sitzer von Gebäuden mit einem Steueranschlag-bis zu 50 000 Mk."
Auch dieser Antrag wurde seitens der Regierung aufs schärfste be¬
kämpft, weil er technisch nicht durchführbar sei. Ein Sozialdemokrat
sprach aus, daß der Antrag eine Verschärfung der Klassengegen¬
sätze und eine soziale Ungerechtigkeit bedeute. Die B. P. müsse die
Konsequenzen aus der Verwilligung der ISO Millionen Mark tragen.

Bet der weiteren Aussprache kamen Redner aller Parteien wie¬
derholt zu Wort. Der Antrag der Rechten wurde zuletzt mit allen
gegen fünf Stimmen(BpB.) und ein« Enthaltung(SommerZ.)
abgelehnt und hierauf Artikel1 mit allen gegen fünf Stimmen nach
der Regierungsvorlage angenommen.

Das Schulgeldgesetz.
Wie schon berichtet, ist dem Landtag vec Entwurf eines Schul¬

geldgesetzes zugegangcn, der bestimmt, daß das Schulgeld von der
staatlichen Unterrichisverwaltung festgesetzt wird und zur Hälfte
den Gemeinden und dem Staat  zufällt. In der Begründung
zu dem Gesetzentwurf wird gesagt, daß die bisherigen Schulgeldsätze
verdoppelt werden sollen, so daß in Elementarschulen , La¬
tein - und Realschulen ohne Oberklassen  je 150 .F.,
Realklassel und Elemcntarklaffe HI 180 .sil, Klaffe II—V (bezw.
II—VI der Mädchenrealschulcn) 240 und in den höheren Klassen
300 .F. je pro Jahr Schulgeld erhoben wird. Für Bürger¬
schulen  ist in KlaffeH- IV 60 in KlasseV- lX 90 vor¬

gesehen. Um minderbemittelten Schülern  den Bejuey
der höheren Schulen zu ermöglichen, sollen für Schulgeldnach¬
lässe  statt bisher 10 Prozent künftig bis zu 20 Prozent der Ein¬
nahmen verwindet werden. Der verbleibende Nest soll zwiscken
Staat und Gemeinden hälftig geteilt werden. An den 33 Mittel¬
schulen  des Landes mit rund 11000 Schülern soll das Swulgeio
auf 60 ,Ä. (Klasse II- IV) bezw. 90 .7/. (KlasseV—IXj festgesetz'
werden. Für die Gewerbeschulen  ist ein Nahmen von 20 b -
40, für die Handelsschulen  von 30—50 und für die Fra uen
arbeitssckulen  von 120—180 ,/k. vorgesehen

Sprechsaal.
Für t-ie unter dieser Rubrik gebrachten PeiöiftukOchnngen über¬

nimmt die Schriftleitung nur die Preßgejetzlicku Vceantwortunz.
Die Bekenntnisschule — eine ideale Schale!
Herr Schmid in Enrberg siebt richtig: Unserem Heinihcsml,!:.:

Volk tut Einigkeit not; aber es ist seelisch, sittlich und religio
krank, — daher kommt die Zerrissenheit und der Wirrwarr. Hato..
Bekenntnisschule diese Entwicklung nicht hindern können? Reim
Wird die Simultansckule, schlimmer„Gemeinschaftsschule", dem
Übel steuern? Rein; sie wird es aber vergrößern. Sie wird uns auch
das Wenige nehmen,- das wir an seelischen, religiösen Gütern»och
haben. Waren die bisherigen Smmltrmschulen— Mittelschulen,
höhere Schulen, Smmlta»schulen in Baden, Hessen-Nassau— nach
dem Wortlaut des Entwurfs zum Reichsschulgesetz„chriftltche
Simultanschulen", so wird die Simultanschuleder Zukunft eine
„weltlich/  Simultanschule" sein, also religiös ärmlich und farb¬
los, ein Wcißnichtwas, — ein Wirrwarr, wie Herr Schmid sagt.
Nicht bloß innerlich, auch äußerlich kommt der Wirrwarr: Bish:r
hatten wir in Württemberg außer 17 israelitischenVolksschulm m:
evangelische und katholische Bekenntnisschulen nach dem Grund
satz: Jedem das Seine!  Und man lebte in Frieden mit einan-
der. Künftig sollen wir haben: Simustanschulen, (mit dem Motto:
Jedem das Gleichet ), religionslose Schulen, evangelische Schu¬
len, katholische Schulen, jüdische Schulen. Herr Schmid befürcht?
sogar monistische, Hsosophische, methodistisch«, spiritistische, u. U
noch andere Schulen. Wer trägt die Schuld, wenn dadurch uns-
Volk noch mehr zerrissen wird? Man sei ehrlich: doch diejenigen, d
die alte Ordnung der Bekenntnisschulen aufheben und an der?
Stelle etwas Neues, den Wirrwarr setzen wollen! Wenn eben ein
mal die Katholiken keine„Simultan-Gemcinschafts-Einheitsjchule''
wollen, und wenn aus Gewiffeusgründen religiös interes
sirrte  Protestanten— und übrigens auch Juden— diese Schuir:
auch nicht wollen, warum will man sic ihnen denn aufzwingen?
Warum ist man so gedankenlos, denen di: Schuld an der Zerrissen
heit des Volkes zuzuschieben, die an der altbewährten Bekenntnis¬
schule gerne festhalten und damit unserem armen Volk weitere Kämps
ersparen möchten, welche mit Einführung neuartiger Schule» unfehi
bar heraufüeschworen werde»? Warum ist mau ferner so kurz
sichtig, die das wahre Volkswohl anstrebenden Freunde der Be
keuntnisschulen zu bekämpfen, anstatt die Liebhaber hon religione
losen und sog. „Weltanschauungsschulen"? Denn während die Be
kennlnisschule an Einheit in unserem Volke noch retten will, wo¬
zu retten ist, befördern jene die Gottentfrenrdung und damit der
Wirrwarr. Hier ist di« wahre Wurzel des Hebels; es fehlt di?
geistige Einheit in unserem irregeleiteten Volk, der Gottesglauln
Die Bedeutung seiner konfessionellen Schattierung soll man «ich'
engherzig übertreiben. Ratlos und hilflos stehen nun viele dem
Volkselend gegenüber und glauben es mit«in bißchen Organisation
— in unserem Fall Schulorganisatton: Einführung der simultane,.
Einheitsschule, wo doch nirgends Einheit ist! — bannen zu können
Man gebe dem Volk das, auf ivas es Anspruch bat und speise e?
nicht mit Schetngütem ab. Die Bekenntnisschule will, dem unter
schieden«« Geistescharakter entsprechend, unserem Volke seinen evan
geltschcn und katholischen Glauben bewahren helfen. (Wo dies bis
her nicht möglich war, sind jedenfalls nicht bloß  die aufrichtige:
Freunde der Bekenntnisschule verantworilich zu machen!). Die Si
multanschule, die nach K 146 Abs. 1 eine weltliche Si¬
multanschule werden soll,  ganz im Gegensatz zu den
bisher vorhandenen Simultanschulen, kann und will ihm diese«
Glaubensgut nicht im gleichen Sinn« erhalten. Darum ist die Be
kenntnisschule eine „ideale" Schule.

Mittelschullebrer Neck

Für dir Schrtftleitung verantwortlich: Otto Seltmann,  Ealm
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerel, Ealm

Miikel her Not in MWW
Calw.

Die Viedhaltec in der Stadtgemeinde wollen ihren7 e-Ws an

Waldstre«
bis MMM. ds. Ms . bei der Stodipfiegt anmeiden. Dir
einzelnen Lose werden seinerzeit versteigert werden.

Dm 27. Juli !92l.

.Nr tnc
Calw.

a» d. m T-ch.-ch

Fuhrunternehmer.
Bewerber wollen sich alsbald bei der Sladipslege melden.
Den S7. 2„ü igo,.

Als günstige Kapitalanlage empfehlen wir

der

WMlüVkl WM
vom.Koch»Reicher!° LRohrdors.

Rückzahlung vor 31. lO. 1926 ausgeschlossen.

Zum Kurs von 99°/«.
Die Stücke sind sofort lieferbar.

Spar -u.BorschußbankCalrv
eingetragene Genossenschaftmit brschr. Haftpflicht.

kleiner werten Xunckzcbakt rur Zell. Kenntnis- Ü'.
nstime, ckass bis auf weiteres 7z

8ani8l3A8 Uotin
an äen übrigen V̂ockentsLen ^

keps H
verarbeitet wirck. Lei Linbaltmig dieser läge wsrcken zO
»uswäriixe Kunden»oiort dement.

K k>itr Närle . K

_ _ — —A

Laus-
Mädchen

gesucht.
Kaffee- und Svetsehü!-

Calw, Postgaffe.

Für kleinen.Haushalt st
fort In gutem Hause »,
Familienanschluß'

Fräulein
oder  Mädchen

gesucht. Gute Bezahlum.
sowie Reisrvecgiiiung.
FrauBürockesW.Schäfer
Bendors runh. Saynerstr.

Stadtpflrge: Frey.



Baä Gemach.
Sonntag , ckrn AI . Juli 1921 , nachmittag»
5 Uhr tn äer Kirche zu vaäpeinach

wohttätigkeits-Konzert
Rnsfiihrencks : Lugen Uhlig , Kanmi «rvirtuos ( violon-
cello ) aus Stuttgart ; Karl Beiher , (Violine ) aus La Iw;

Karl pfroninrer , Oberlehrer (Orgel ) aus Lalw.

Musikstücke von Lach , tzänäel , Rheinberger,
Bach - Sonnoci , Solterniann , Mozart , Menäelssohn.

Eintritt pro Person Mk . 3 .30 mit Programm , ohne clsr
Mililtätigkeit Schranken zu setzen . — ver Reinertrag
wirck zu Sunsten >ier Anschaffung v . Kirchenglocken in
Lack Leinach vermenäet . — Programme , welche zum

Lintritt berechtigen , sinck im Vorverkauf bei Herrn
Heinrich Rohteuscher in VacI Leinach zu haben.

Hirsau , den 28. Juli 1921.
Statt Karten.

Todes -Anzeige.
Heute früh entschlief nach wenige » Leidens¬

tagen im Aller von 78 Jahren unsere liebe
Mutter

ch w » M
ged . Beeri,

Oberpostmeisterswitwe

Wir bitten um stille Teilnahme:

Paul List.
Martha List geb. Behse,
Anna Beeri Witwe geb. List,
Klara Kaercher geb. List,
Albert Kaercher.

Beerdigung Samstag nachmittag 4 Uhr.

Für Blumenspenden danken wir im Sinne
der Entschlafenen.

Tapeten
in großer Auswahl aus Lager

Emil G . Widmaier.
Bahnhosstratze.

Verkaufe ini Auftrag neuen
blauen

Anzug.
Schühle ,Schneidermeister,

Badstcaße.

Zur
IMslbcreitmgi

empfehlen

TlilMillll-
Mst-
Wsnz
ortionsslaschen

iOLtr . 1 « l
Mk . 1t . —

OOLtr . yg
MK . Lv— j

50 Llr.
Akk 28 . .

ferner

tz Hcinev's
MHexirakt^
^ Zaps ';zMsmsaZ

Trailöell-
Ziuker
» 4 . SSMk

^ zu Linmachzweckc»
für Alarmelade usw . I

. .s -ürKonditoreizwecke s
, 7 und zur Zubereilung I

Molt besonders >

geeignet.

«skkes
in bekannt girier

Mischung,

roh und jede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt '

c . Lerva
Fenrsprech' Nr . 120 .

Für sofort ein fleißiges,
ordentliches

Mädchen
gesucht für die Küche bei
hohem Lohn und Trinkgeld.

Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Blattes u.
ans dem Arbeitsamt.

Guterhaltener

Kinder-
Sport - Wagen

mit Verdeck
ist zu verkaufen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Einen 2rädrigen

Handwagen
mit starken Achsen u . Federn,
einen gebrauchten , älteren

Schreibtisch,
u . einen gebrauchten kleineren

Herd
hat wegen Entbehrlichkeit
billig zu verkaufen.

Ludwig Gehring ,Glaser¬
meister Gechingen.

Neuweiler.
Wegen Aufgabe verkaufe

ich am Samstag , den 30.
ds . Mts . morgens 8 Ahr
2 junge , schwere , fehlerfreie

6 . m . b . A.
die eine m »t Kalb die andere
25 Wochen trächtig.

2ohs . Schlecht, Schuhm.

s «»-» Kätzchenweiße»
D » - hat sich verlaufen.

Bitte adzugcben bei
Rüst Gulde.

Mein russischer

Schäferhund
„Karo " hat sich gestern beim
Bahndurchlaß zwischen Calw
und Althengstclt

verlaufen.
Der ehrliche Acberbnnger

desselben möge sich bald geg.
Belohnung bei mir einfinden.
Bor Ankauf wird gewarnt

Kennzeichen : Halsriemen.
mit Kettenwirbeu

H. Stürner , Tcucheliveg.

Verlaufen
hat sich seit Montag mein
rotbrauner

Hund,
Doggel - und Wolsskreuznng
mit neuem Lederhalsband.

Fch möchte bitten , wer eine
Spur o . demselben bekommt,
mich davon zu benachrichtigen.
Vor Ankauf wird gewarnt.

2osef Roller,
Liebelsberg.

Für einen Beamten suche
ich schönes , möbliertes

Zimmer,
womöglich in der Nähe des
Bahnhofs.

Oberamtspfleger Fechter.

Bohnen
hat fortwährend abzugeben:
auch nimmt Bestellungen auf
solche z . Einmachen entgegen.

Georg Pfeiffer , Badstr.
Suche im Auftrag einen

guterhaltenen

Aetttlsi
zu Kausen.
Friedrich Bolz , Hirsa «.

Baä Liebenzell.
Samstag , äen 30 . Juli 1921,

abenäs von 8 —10 Uhr

Zoinmernachk-Hest
in äen städtischen Ruranlagen

mit festlicher Beleuchtung,

Musik - Vorträgen , Kasperl-Theater,

sowie ^ aNZ.
Der Reinertrag ist für wohltätige Zwecke

«ler hiesigen Stack bestimmt.

Lintritt 3 IRK ., Kinäer cke Hälfte.

Sie stäckt. Kurverwaltung.

T e i n a ch.

Der verehelichen Einwohnerschaft von hier und
Umgebung mache ich die höfliche Mitteilung , daß
ich die früher von Herrn Ohngemach betriebene

Bäckerei
wieder eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine
Kundschaft mit nur guter Ware zu bediene » .

Das meinem Vorgänger entgegciigebrnchte Ver¬
trauen bitte ich auch aus mich zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Zoharm Luz»
Bäckermeister.

Sskm Ssctsrk jsgllestsr Krt von

uvolisn 8is Siek unserer k ^ rms

erinnern . — Wir liefern siis Lr»

rsugnisss clss Suestcirueks von
clsr sinfseksn Sesuekskarts bis

rum umfsngreloksn Werk rssob,

preiswert und ssubsr susgstüiirt

vfueke êi cles „Oslwsi ' l 'sgblZtt"
Sssettüktsstells ! l. e «1srstroL « 1S1 — Lern » pr « oK - bIumm « r S

oeoiseseleppiene
lüriVokn -,Speise - u. bierrenrimmerin tiervorrsxenä
gescbnwckvoller -lusvatil ru b i11iZs te n Preisen.p»iVM-liM Vs.renwem», pssorrkeim,

8 setri poslZir. Nr. L, 1. 8»., Leke l.eovolrl8oistr,
UM >m
M - l

«veereii
kaust

Christian Kiienzle», Snlzbacha. d. Mm,
I.würlt.Nllchtsastpressereiu.Vbstklmserveilsabr.m.Dampfbetrieb.
UM ' Bersandgefäffe können gestellt werden . "HW?

!! LlWilder-MtM ii
«der dar KiadmrholMW«

Henherg.
Am Donnerstag , den 28 . Juli , abends ' ,8 Ul»

veranstaltet das Jugendamt miier Mitwirkuns 2
Schiilerchören im Saale des „ Badischen Hofes " eine",

Lichlbilder -Vortrag
über das

Kindererholungsheim in Heuberg.
Hiezu wird jedermann freundlich cingeladen ins¬

besondere aber die Kinder , welche in diesem Jahr,
auf den Heuberg geschickt werden sollen und dm»
Eltern . Freiwillige Gaben zur Deckung der Kolk»
werden an den Saaltiircn cntgegengcnommeii.

Calw , den 25 . Juli 1921.

2ugendamt : Stiesel.
iS" . . r '-l

Alzenberg.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 30 . Füll
1921 , stattfindenden

MMrn Tnmz
freundlichst einzuladen.

Johannes Heselschwerdt,
Christine Heselschwerdt , geb. FM,

Kirchgang ' „ 2 Uhr in Calw (Melhodistenkirche .s

^rnstmtthl.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , de » 30 . Füll
1921 stattfindenden

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus z . „ Bären " hiersreuiidkeinzuladen,

Georg Morgeneier,
Sohn des Friedrich Morgeneies , hier.

Marie Kost.
Tochter des Karl Kost , hier.

Kirchgang um 12 Uhr hier.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen z» wollen.

Ausschneiden! AuMihes!
Fl!kR.Wel,Mch.°MM

s,Fernsprechers

mHt Ihnen jede ReMM
an Ähren Maschinen , Appa¬
raten aller Art . Automobils
u . Motorrädern , Gebrauchs-
gegenständen;

ferner:

BesorWWl>. MKineu all.W
für die Landwirtschaft uno
Gewerbe ; ferner

iechii.BeralmWiiijcd.Wll.

i ZweWmerniWiNjchiae»«->->«>E
135 Millimelcr Mess-rlireüe.

rMerschseldiaajchiaeaWlHadliM
1 Rübenmühle

hat äußerst billig zu verkaufen . .. ..

Friedrich Huber , Maschinen-Werksta
Unterreichenbach , FernsMche^ M^ .

Klavier- mb HarmnimW
Kommt » ach Calw und Umgegend . Aust ^ ,. .̂ Mkommt » ach Calw und Umgegend , emgiu , ^
selben , wolle man auf der Geschäftsstelle des o

bei uns selbst » iederlcgc » .

Mustkhaus Sattler , Pso -zhe'N'' ^

Nr. 174.
rilch » nu " giwei!
üill - mr» M». 2.— S
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